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Mit dem Alter verändert sich 
auch der Körper und stellt da-
mit viele neue Anforderungen 
an eine ausgewogene und ge-
sunde Ernährung. Häufig lässt 
das Durstempfinden nach, das 
Kauen und Schlucken können 
beeinträchtigt sein und Ge-
schmacks- und Geruchsempfin-
den nehmen ab.
Diese körperlichen Verände-
rungen beim Älterwerden und 
eventueller Bewegungsmangel 
bewirken, dass der Energiebe-
darf sinkt. Was sich jedoch nicht 
verändert, ist der Bedarf an le-
bensnotwendigen Nährstoffen 
wie Vitaminen oder Mineral-
stoffen. „Deshalb sollte das täg-
liche Essen zwar weniger Kalo-
rien haben, aber trotzdem viele 
Nährstoffe enthalten“, erklärt 
Dr. Doris Becker, Leiterin der 
Ernährungswissenschaft und 
-beratung bei apetito. 

Für Seniorinnen und Senioren, 
die in den eigenen vier Wänden 
leben, ist es nicht immer ganz 
einfach, sich ausgewogen zu er-
nähren. Häufig stellt dies sogar 
eine große Herausforderung 
dar. Alle, denen es schwerfällt, 
selbst zu kochen, oder die sich 
den Aufwand ersparen möch-
ten, können den Service der 
Landhausküche 365 Tage im 
Jahr nutzen. 
Weitere Informationen gibt es 
telefonisch montags bis freitags 
von 8 bis 18 Uhr unter 0 22 33 - 
4 09 40 08.

Ausgewogene Ernährung 
im Alter besonders wichtig
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Brühler Ordnungsdienst
 0 22 32

 79 79 79
montags -

freitags 07:00 - 22:00 Uhr

Pflegedienst

TV / HIFI / Reparaturen

auch von Handy, 

Tablet und Co.

Pflegedienst
Stark & Strick GmbH
ambulante und
häusliche Krankenpflege

0 22 32
1 50 40 82

Ticket- und Tourismus-Center brühl-info

Markisen / Rollladen
TEMARO
Inh. Erwin Tegtmeier

0 22 32

93 99 504

Mail: petra.lieven@gmx.de
Web: http:/petralieven.magix.net

Perückenstudio Petra Lieven
Direkte Abrechnung mit allen Krankenkassen

Brühl • Am Mühlenhof 1  
Tel.: 0 22 32 / 2 53 06 • 01577 / 450 92 68

Aktuelles aus dem Kreistag:

Mehr Informationen erhalten Sie unter:

www.die-linke-im-kreistag-rhein-erft.de

Soziale Politik sieht anders aus!

Die Kreisverwaltung hat zwecks Förderung von Solaranlagen und Ladeinfrastruktur an privaten Gebäuden eine 

Richtlinie vorgelegt. Der Förderkatalog für diese „Energieoffensive Rhein-Erft-Kreis“ sieht u. a. vor, dass Private 

für die Neuinstallation von Photovoltaik-Anlagen pauschal 1.000 € beim Kreis beantragen können, für sog. 

Balkon-Anlagen pauschal 200 € und für Ladeeinrichtungen für E-Autos ebenfalls pauschal 200 €.

Die Fraktion DIE LINKE hat dazu beantragt, dass die Förderung nach sozialen Kriterien 
gestaffelt sein muss. 

Es kann ja nicht richtig sein, dass vermögende oder gutverdienende Personen, die sich ohne Probleme ein teu-

res Elektro-Auto leisten können, auch noch ihre Photovoltaik-Anlage und die Ladeinfrastruktur für ihr E-Auto aus 

der Kreiskasse – also vom Steuerzahler – subventionieren lassen und eine gleich hohe Förderung erhalten wie 

Menschen mit kleinem Haushaltseinkommen oder Geringverdiener, die aktuell in besonderer Weise unter den 

stark gestiegenen Energie- und Lebenshaltungskosten leiden müssen.

Nach dem Antrag der Linken sollten Antragsteller mit einem jährlich zu versteuernden Haushaltseinkommen 

über 100.000 € keine Förderung erhalten und Antragsteller mit jährlichem Haushaltseinkommen unter 50.000 € 

eine deutlich höhere Förderung erhalten. Familien mit Kindern sollten vorrangig gefördert werden.

Die Forderung nach sozialen Kriterien wurde jedoch in der Sitzung des Kreistags am 1. Juni 
von der Mehrheit des Kreistags abgelehnt.

Solarförderung im Kreistag beschlossen!

Aber: Mehrheit im Kreistag 
gegen soziale Kriterien!

Oder schreiben Sie uns per E-Mail an:

linksfraktion@rhein-erft-kreis.de

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Für den Notdienst der Tierärzte im Rhein-Erft-Kreis gilt ab sofort eine zentra-
le Notrufnummer: Unter dieser Nummer werden die Anrufer nach entspre-
chender Auswahl mit dem zuständigen Notdienst verbunden.
         0900 147 147 4
Achtung: der Dienst ist kostenpflichtig und wird mit 2.99 Euro pro Minute bei 
sekundengenauer Abrechnung belastet.

Seit 2017 ist es in Deutschland 
rechtlich möglich, dass kran-
ken Menschen Cannabis auf  
Rezept verschrieben werden 
kann. Allerdings gibt es dafür 
einige wichtige Voraussetzun-
gen: die verfügbaren Standard-
therapien wurden bereits aus-
geschöpft, wurden nicht 
vertragen oder sind nicht aus-
reichend wirksam. 

Der Versicherte muss dann 
vor Therapiebeginn einen An-
trag auf  Genehmigung einer 
Cannabistherapie bei seiner 
Krankenkasse stellen. Dieser 
Antrag muss ärztlicherseits ge-
nau begründet werden. Im An-
trag muss der bisherige Verlauf  
der Behandlung genau darge-
legt werden. Ebenso muss eine 
Aussicht auf  eine positive Ein-
wirkung auf  den Krankheits-
verlauf  gegeben sein. Oft schal-
tet die Krankenkasse auch den 
Medizinischen Dienst zur Be-
gutachtung ein.

Erst nach der Bewilligung 
kann die Ärztin oder der Arzt 
Cannabismedikamente auf  Re-
zept und zu Lasten der Kran-
kenkasse verordnen. 

Die Dosierung muss für jeden 
Patienten individuell ermittelt 
werden. Man beginnt daher mit 
niedrigen Dosierungen, um 
Rauschzustände durch THC zu 
vermeiden und steigert dann, je 
nach Verträglichkeit, bis eine 
ausreichende Wirkung erzielt 

wird.
Sollte die Krankenkasse den 

Antrag ablehnen, könnte man 
mit dem Arzt besprechen, ob 
eine Verordnung auf  Privatre-
zept möglich ist. Auf  keinen 
Fall aber sollte man auf  illegal 
erworbenes Cannabis zurück-
greifen und ohne ärztliche Be-
gleitung eine Selbstmedikation 
durchführen, denn Qualität 
und Wirkstoffgehalt sind nur 
bei Medizinalcannabis gesi-
chert, während illegales 
Schwarzmarkt- Cannabis auch 
verunreinigt oder gestreckt 
sein kann. Manchmal ist auch 
der THC- Gehalt sehr hoch, so 
dass es zu Überdosierungen 
und unerwünschten Nebenwir-
kungen kommen kann.

 Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Cannabis – Droge oder 
Arznei?  Teil VI

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Gemeinsam 
spazieren

Brühl (red). Der Brühler 
Hospizverein lädt Trauernde 
wieder zum Spaziergang im 
Brühler Schlosspark ein. 
Treffpunkt ist am Mittwoch, 
14. Juni 2023, 18.00 Uhr, am 
Kuckuckstor, Schlossstraße. 
Dauer: ca. eine Stunde. An-
meldung erforderlich unter 
Tel.: 02232-949830 oder in-
fo@hospiz-bruehl.de.

Über das hohe 
Lied der Liebe

Wesseling (mm). „Freddy 
& Friends“ lädt zur nächsten 
Familienandacht „Glaube, 
Liebe, Hoffnung“ Samstag,  
17. Juni um 16 Uhr in die Apo-
stelkirche ein. Gemeinsam 
wird über das Hohe Lied der 
Liebe nachgedacht: „Glaube, 
Liebe Hoffnung, aber das 
größte ist die Liebe“. Im An-
schluss freut sich das Team 
auf  ein gemeinsames Abend-
essen. Groß und Klein sind 
herzlich eingeladen.

„Under Violet 
Skies“

Wesseling (red).  Rhein-
Klang 669 präsentiert zum 
ersten Mal „Musik im 30 
Stühle Wesseling“: Freitag, 16. 
Juni sind an der Cranachstra-
ße 75 „Under Violet Skies“ aus 
Österreich mit einer Melange 
aus Alternative Rock mit Me-
tal-, Funk-, Pop- und klassi-
schen Einflüssen sowie elek-
tronischen Elementen zu 
Gast. Als Gast begleitet Eva 
Henneken einige Stücke mit 
der Violine. Der Eintritt ist 
frei, es geht der Hut rum.


